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WELLNESS TOTAL

in Innsbrucks Bädern und Saunen

Amt der Tiroler Landesregierung oder die Bank Austria.

Diese Unternehmen nutzen die Chance des enormen

Preisvorteils für ihre Belegschaft: Ab einem Karten-Nennwert von 100.000 Schilling beträgt der Rabatt 35 Prozent;

ab 50.000 Schilling 31 Prozent und ab 25.000 Schilling immer noch 28 Prozent.

Abgewickelt wird das Ganze meist über die jeweiligen Be

triebsräte, die nicht selten noch einen weitern Zuschuß

leisten und so der Belegschaft eine attraktive Soziallei

stung anbieten können. Auch Landesvorsitzender Gerhard Schneider empfiehlt namens des ÖGB diese gesundheitsfördernde Aktion.

Die IKB-Vorstände Bruno

Erfolgreiche Aktion Großabnehmer Wallnöfer und Harald

Derzeit größte Abnehmer sind zum Beispiel die Firma

Schneider freuen sich über

Swarovski, die Bank für Tirol und Vorarlberg (BTV).. das den Erfolg dieser Großkundenaktion. Diese signalisiere

v «tf«^ •*"••" 1t

eine Trendwende auch bei

den Bädern: Schwimmen und

saunieren wird wieder „in".



„Wellness" - wohlbehagliches Zauberwort für entspannenden Stressabbau und spielerischen Fitnesserwerb, diese Aura hat auch in die Gesundheitstempel der Innsbrucker Kommunalbetriebe AG

(1KB) Einzug gehalten.

Nur so ist der große Erfolg der vor zwei Monaten gestarteten Aktion „Sonderrabatt-Großabnehmer" für die Bäder und Saunen der Innsbrucker Kommunalbetriebe AG

(1KB) erklärbar: Bereits um eine Million Schilling zusätzlich

verkaufte Tickets sind der Lohn für die Anstrengungen,

Innsbrucks Bäder und Saunen auf den modernsten Stand

/u bringen.



Soccer- und

BeachVolleyball

Raiff eisen.*



Innsbrucks

rühriger

Bäderchef,

Heinz

Purgstaller, setzt in Innsbrucks rühriger Bäderder heurigen Badesai- chef: Heinz Purgstaller

son besonders auf die

tollen Soccer- und Beach-Volleyball-Plätze in der

Freizeitanlage Roßau. Auch zahlreiche neue Spiele (Tischtennis, Freiluftschach usw.) machen Inns

brucks Badeanlagen immer attraktiver.

Die nächste größere Bäderbaustelle wird im

Hallenbad O-Dorf entstehen. Dort ist u. a. der

Einbau einer tollen Wasserrutsche geplant.

Gemeinsam mit dem um 50 Mio. Schilling generalsanierten Tivoli-Schwimmbad, mit den neuen

Gratisparkplätzen bei den Hallenbädern Höttinger Au, Amraser Straße und O-Dorf sowie dem

traumhaften Jugendstil-Juwel Dampfbad Salurner Straße verfügen die Innsbruckerinnen und

Innsbrucker über ein österreichweit konkurrenzloses

Top-Angebot.

Kundenorientiertes Personal, perfekte Hygienestandards und modernste Bädertechnik an fünf

verkehrstechnisch bestens

erschlossenen

Standorten, laden auch

Sie zum Relaxen ein. Jegliche Auskünfte erhalten

Sie gerne über das



Bä^,^

„ i"elefon: 502/56 95.
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Die neuen Beachvolleyball- und Soccer-Plätze in der

Freizeitanlage Rossau werden die Hits der heurigen

Badesaison.



Innsbrucker

Kommunalbetriebe AG








